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Die Tragzeit der Vampirfledermäuse (Desmodus rotundus) 


Von U. Schmidt 

Aus dem Zoologischen Institut der Universität Bonn 

Eingang des Ms. 3. 12. 1973 

Die Fortpflanzungsbiologie europäischer Fledermäuse hat Eisentraut (1936) detail¬ 
liert beschrieben und auch die Vespertilioniden Nordamerikas sind in dieser Hinsicht 
intensiv bearbeitet (Asdell 1964). Bei den meisten tropischen Fledermäusen liegen 
jedoch nur vereinzelte Beobachtungen vor. Die Kenntnisse beschränken sich zum größ¬ 
ten Teil auf die Anzahl der Jungen und auf die Fortpflanzungszeit (Wilson 1973); 
genaue Angaben über die Tragzeit fehlen völlig. Den Sexualzyklus der Vampirfleder¬ 
mäuse (Desmodus rotundus) haben Wimsatt und Trapido (1952) untersucht, aber 
auch sie konnten die Dauer der Tragzeit nur schätzen (zwischen 5 und 9 Monaten). In 
einer kürzlich veröffentlichten Arbeit über die Jugendentwicklung von Demodus 
(Schmidt und Manske 1973) war es noch nicht möglich, eine exakte Tragzeit anzu¬ 
geben, da bei der Haltung der Tiere in einer größeren Kolonie der Konzeptionszeit¬ 
punkt unbekannt blieb. 

Um den Konzeptionstag genau bestimmen zu können, wurden die Fledermäuse 
einer kleinen Kolonie (2 22 mit ihren Jungtieren, 1 adultes <3) täglich inspiziert. Am 
18. 9. 1972 herrschte große Unruhe in der Gruppe: Beide $2 und ihre Jungen hatten 
verschiedene Bißwunden; bei dem <3 traten die Hoden extrem hervor und der Penis 
war gerötet; die Vagina eines 2 war durch einen weißlichen, gallertartigen Pfropf 
verschlossen, in dem sich Spermien (Abb. 1) nachweisen ließen. Die Spermien besitzen 
einen Schwanz von ca. 60 p Länge, davon entfallen 12,5 p auf ein verdicktes Mittel¬ 
stück; der Kopf hat eine Länge von 5 p und eine Breite von 3 p. Am gleichen Tag 
wurde das 2 mit ihrem Jungen isoliert und während der folgenden Zeit 2—3mal in der 
Woche morgens gewogen. Am 29. 3. 1973, 191 Tage nach der Kopulation, erfolgte 
eine Fehlgeburt, woraufhin die Tiere zurück in die Zuchtkolonie gebracht wurden. 
Drei Wochen später, am 18. 4. 1973, konnte bei diesem 2 erneut ein Vaginalpfropf 
mit Spermien festgestellt werden. Auch das Verhalten der übrigen Tiere deutete auf 

die Kopulationsbereitschaff eines 2 hin. 
Das 2 wurde wieder isoliert und regel¬ 
mäßig untersucht sowie gewogen. Vier 
Wochen nach der Kopulation war ein 
winziger länglicher Wulst palpierbar, der 
im Laufe der Zeit zu einer runden, sich 
ständig vergrößernden Embryonalblase 
anwuchs. Nach 2 Monaten nahm das 
Durchschnittsgewicht langsam zu und 
stieg bis zur Geburt linear an (Abb. 2). 
160 Tage nach der Konzeption war an 
den Seiten der Vulva eine leichte Pig¬ 
mentierung festzustellen, 10 Tage später 
begann sich ein ovales Gebiet (0 11 mm) 
um die Geschlechtsöffnung dunkel zu 
pigmentieren und nach weiteren 4 Tagen 
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Abb. 1. Spermium von Desmodus rotundus 
(Phasenkontrastaufnahme). Länge des Bal¬ 
kens: 10 p 
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waren dunkle Flecken seitlich der Zitzen sichtbar (ähnliche Werte fanden sich auch bei 
der vorhergehenden Trächtigkeit). Greenhall (1965) zitiert Thurat (ohne Literatur¬ 
angabe), daß trächtige 22 einen dunkelroten Fleck auf der Vagina besäßen, der sich 
aus einer winzigen Verfärbung entwickeln würde. Zumindest bei der mexikanischen 
Form von Desmodus, die mir zur Verfügung steht, handelt es sich um eine schwarze 
Melaninpigmentierung, und das gesamte Areal um die Vagina verfärbt sich gleich¬ 
mäßig, wobei die Tiefe der Schwarzfärbung bis zur Geburt hin zunimmt. Nach der 
Geburt verschwindet die Pigmentierung langsam wieder. 
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Ahh. 2. Gewichtskurve eines Desmodus-Q. Ordinate: Gewicht (g); Abzisse: Tage (vom 
10. 9. 1972 bis 14. 11. 1973), 10 Tage pro Unterteilung. F = Fehlgeburt; G = Geburt; K = 
Kopulation; P = Pigmentierung (1. Pfeil: Beginn der Pigmentierung seitlich der Vulva; 
2. Pfeil: Beg. der flächigen Pigm. um die Vulva; 3. Pfeil: Beg. der Pigm. um die Zitzen) 


Die Geburt erfolgte in der Nacht zum 10. 11. 1973, 205 Tage nach der Konzeption. 
Das Junge klammerte am Morgen, an einer Zitze festgebissen, am Bauch der Mutter, 
die Nachgeburt hing noch an der Nabelschnur. Das Gewicht des Jungtieres konnte 
nicht ermittelt werden, da es ohne Verletzungen nicht von der Zitze zu lösen war. 
Die Länge des Vorderarmes betrug 27 mm (die Fehlgeburt mit anhängender Placenta 
hatte ein Gewicht von 4,55 g, Vorderarmlänge 13 mm). Es war das dritte lebende 
Jungtier, das von diesem $ im Labor geboren wurde (I. $ 9. 9. 1971; II. <3 25. 7. 
1972; III. 3 10. 11. 1973). 

Exakte Tragzeiten lassen sich wohl nur im Labor bestimmen, wo man durch Beob¬ 
achtung der Kopulation und anschließender Isolierung des 2 kontrollierbare Bedin¬ 
gungen schaffen kann. Leider zeigen nur wenige Wildtiere den gesamten Sexual¬ 
zyklus unter Gefangenschaftsbedingungen, so daß die Tragzeit aus der Untersuchung 
der Geschlechtsorgane im Freien gefangener Tiere geschlossen werden muß. Auch bei 
den Microchiropteren basieren die meisten Bestimmungen der Tragzeit auf dieser 
Methode. Erst in jüngster Zeit ist es gelungen, verschiedene Vespertilioniden im Labor 
zur Fortpflanzung zu bekommen und sogar durch künstliche Besamung einen Einblick 
in die Embryonalentwicklung zu gewinnen (Racf.y 1973). Die eigentliche Tragzeit 
beläuft sich bei den Vespertilioniden zwischen 44 Tagen (Pipistrellus) bis zu 90 Tagen 
(Corynorhinus) (Pearson et al. 1952). Racey (1973) bestätigt, daß bei den winter¬ 
schlafenden Fledermäusen in der gemäßigten Zone eine Festlegung der Tragzeit zwi- 




